
Evı eyer tung fuür das eıgene auCc. gemelınsame) Tun
be1l jedem einzelnen ıtglıe bzw der ortli-

auennetzwerk IC hen Gruppe belaßt. Wiıchtig WarTr und ist uns,
daß WITr amı ıne nıcht-hierarchischeImfolgenden wıird ku*rz\übe'r dıe Entstehung, TuUuktur gewählt aben, die die 1e derZusammensetzung, TUKTUT und Zrelsetzung Posiıtionen innerhal des etzwerkes nachdes 1984 gegrundeten „Frauennetzwerkes‘‘ innen un:! außen eutlic estehen lassenberıchtet red. kann. SO g1bt 1n unNnseTiTem Netzwerk
ehr unterschiedliche Meinungen darüber,Die „„Wiıege‘‘ unNnseTres etzwerkes STaAan:! ın ob Frauen A0 derzeitigen Zeiıtpunkt den

Wıen, als die Konferenz der deutschsprach!i- Zugang Z Amt fur ıch ordern sollen
gen Pastoraltheologen ihrer anhnresta- er ob dieses Amt nNnıC. TSLT aus den BC-‚„DJelbstverstandnıs VO Frauen eute  66 SCHNIC  iıch gewachsenen, patrıarchalen Ver-
1m Januar 19892 Frauen aus den deutschspra- estigungen gelost werden mußte) Einigkeitchigen Landern einlud, die 1n verschlıedenen besteht jedoch daruber, daß grundsätzlıchBereichen der ırche engaglert en Wır Frauen und Manner Z Amt der Gemein-
Frauen entdeckten abel, daß uns 1ne deleitung berufen iınd
NECUCC Gestalt der ırche g1nNg. Wır esCNIOs- Frauennetzwerk er daß dieses eizwer
SCI, urn  N 1mM folgenden Jahr nochmals unter zunachst Frauen anspricht, Frauen mitein-
uns treffen, un! 19834 grundeten WIT das ander verbınden wıll auC wenn ın einzel-
„Frauennetzwerk Kıirche‘‘‘. Obwohl V O  5 1E  5 ortlıchen Gruppen femiministisch CNgA-nfang okumenisch gedacht WarTrl , gehor- g]erte Manner mitarbeıten). So ist das Netz-
ten egınn fast 1U katholische Frauen werk eın Raum, ın dem Frauen iıhre Vorstel-
dazu. nzwıschen ber iınd uch evangeli- lungen VO  - ırche Z Sprache bringen, S1Ee
che Frauen und Frauengruppen dazuge- weıterentwıickeln und 1n Praxis umsetizen
kommen. Zu ahnlıchen etzwerken 1ın der konnen.
Schwe1lz un! 1n Österreich estehen Kon- Auch WeNnNn 1mM Namen das Wort ‚„‚femi1n1-

st1sSC nNıC. auftaucht, verstehen WITZu unseTenm eizwer. gehoren Frauen, die
‚„„mıltten 1ın  06 der institutionellen ırche StTEe-

SCT ngagement doch als eın femminiıstisch-
theologisches, WITr gehen davon dUS, da 3hen hauptamtlıche Referentinnen aus dem dıe derzeıtige Situation der Kırchen (wıeBereich der Frauenseelsorge un:! -arbeıt, uch der Gesellschaft) UrCcC patrıarchaleFrauen und Frauengruppen au  N katholi1- Strukturen un! Iradıtionen gekennzeichnetschen erbanden und Aaus der Pfarrarbeit, ist un! daß die Überwindung ben die-ber auch Frauen un! Frauenımmitlatıven, die
SCI patrıarchalen Strukturen gehther ygl ande  C6 stehen, un: Frauen, die Die Koordinationsgruppe hat die ufga-den nstitutionellen Raum der ırche verlas- De, einzelne Frauen, dıie Z eizwer STO-

SC  - en, die ber einzeln un gemeınsam ßen, ermutigen, ıch VOTLr ÖOrt muiıt anderenauf der UuC. nach KFormen christlı- Frauen zusammenzuschließen. Eınen wiıich-her Spirıtualität un! Praxıs ınd ıgen eıl der Netzwerkarbeit eısten dıe
nlıegen des etzwerkes Fraueninitiativen und die kleineren GrTrup-

DE un: Teams aQUus den Verbanden, WEellll-
Frauennetzwerk ırche soll ag n’ daß gleich ihnen Oft wenı1g eıt aIiur bleibt
uns die ırche, un:! Wäal ine NECUE TOLZdem ist eizwer. den etzten
Praxıs und Gestalt VO  - ırche geht, VOT Jahren bestäandig gewachsen, immer mehr
allem, daß unNns die Überwindung der Gruppen vernetizen sıch, Frauen aus den
Mannerkirche eiıner ırche als (Gjemein- Bundeslandern 1nd dazugestoßen.schaft VO. Frauen WUN Mannern geht DiIie 95  Nn church‘‘-  ewegung 1ın den USÄAÄA
Frauennetzwerk zelgt, daß WITr uns fur iıne macC uUunNns Mut, auf dem begonnenen WegTUuktiur entschieden aben, die den TTa weiterzugehen.rungsaustausch Uun! gemeınsame Hand-
lungsschritte SOWI1eEe zunehmende Soliıdaritat Kontaktadressen Resi Bokmeliler, Jahnstraße 30,

D)-7 Stuttgart (Ü; aC)  S, cC/0 Bundesamt PSCG,ermoglıcht, die ber zugleıck die Verantwor- Unstrutstraße 10, D-50' Leverkusen
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